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Ansprechpartner für die Presse:

Alvar Freude, presse@david-gegen-goliath.org
Telefon (01 79) 13 46 47 1

Weitere Informationen:

Online-Petition und Informationen:
http://odem.org/informationsfreiheit/

Umfangreiche Materialsammlung zum Thema Sperrungsverfügungen:
http://www.david-gegen-goliath.org/Materialsammlung.pdf

Bericht in 3sat Kulturzeit über die Sperrungsverfügungen:
http://www.3sat.de/kulturzeit/themen/39602/index.html

Biographie von Regierungspräsident Jürgen Büssow:
http://odem.org/akteure/juergen-buessow.de.html

Wie auf wundersame Art und Weise bei WDR-Online Artikel verschwinden:
http://odem.org/informationsfreiheit/o-ton--druck-wdr.html

Pressemeldung FITUG e.V.:
http://www.fitug.de/news/pes/21012003_de.html 
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O-Töne:

Regierungspräsident Jürgen Büssow im Dezember 2001 zu Sperrungen per DNS-Methode, die bis
heute von seiner Behörde präferiert wird:

„Das kann man leicht machen, aber es hat keine große Wirksamkeit, ich kann diese DNS-Sper-
rungen leicht umgehen und eventuell verdopple ich den Effekt und mache es auch noch
bekannt.“

http://odem.org/informationsfreiheit/o-ton--filter.html

Jörg Tauss, Beauftragter für Neue Medien der SPD-Bundestagsfraktion: 

„Im Grunde genommen könnte Herr Büssow sein Ziel nur dadurch erreichen, dass er Nordrhein-
Westfalen vom internationalen Telefonnetz abklemmt. Mein Problem ist, dass andere Bemü-
hungen, die ja angeleiert worden sind, schlichtweg konterkariert werden. Ich würde mir wün-
schen, dass man mit Hilfe des Internets Nazis bekämpft, und dass man nicht Nazis bekämpft in-
dem man das Internet bekämpft, das ist der Büssowsche Ansatz.“

http://odem.org/informationsfreiheit/o-ton--08-15-placebo.html

Jürgen Schütte, Regierungsdirektor Bezirksregierung Düsseldorf :

„Die Inhalte bleiben schließlich im Netz. Nutzer mit vertieften IT-Kenntnissen beziehungsweise
überzeugte Rechtsextremisten werden schon Wege finden, um an die Inhalte zu gelangen.“

http://odem.org/informationsfreiheit/o-ton--08-15-placebo.html

Mehr O-Töne und Infos: http://odem.org/o-ton/

Ansprechpartner zum Thema:

ODEM.org
Alvar Freude, alvar@odem.org, Telefon (01 79) 13 46 47 1

FITUG e.V.
Förderverein Informationstechnik und Gesellschaft
Lutz Donnerhacke, lutz@fitug.de, Telefon (0 36 41) 46 08 61

Jörg Tauss, MdB; Beauftragter für Neue Medien der SPD-Bundestagsfraktion
Telefon (030) 227 - 77 639

VOV, Virtueller Ortsverband der SPD
Arne Brand, Telefon (0 52 31) 58 00 30 oder (01 71) 9 65 50 07

GRÜNE JUGEND, Bundesvorstand
Markus Beckedahl, Telefon (01 77) 7 50 35 41

FoeBuD e.V.
Padeluun, Telefon (0 52 11) 7 52 54 

Chaos Computer Club e.V. 
Lars Weiler, Telefon (01 71) 1 96 32 58

eco Electronic Commerce Forum – Verband der deutschen Internetwirtschaft e.V.
Harald Summa, summa@eco.de, Telefon (02 21) 70 00 48 – 0

stop1984
Twister (Bettina Jodda), twister@stop1984.info, Telefon (02 28) 9 88 88 60

Bezirksregierung Düsseldorf
Regierungspräsident Jürgen Büssow, Telefon (02 11) 475 – 2201
Pressereferent Bernd Hamacher, Telefon (02 11) 475 – 2284



Seite 4 von 5 | DAVID: Pressemitteilung und offener Brief

Originalwortlaut

Offener Brief zur Verleihung des „Goldenen Hammers“ 
an Regierungspräsident Jürgen Büssow

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir begrüßen es sehr, dass der Landesjugendring NRW und SOS Rassismus NRW auch in diesem Jahr mit der
Verleihung des „Goldenen Hammers“ ein öffentlichkeitswirksames Zeichen gesetzt haben, kontinuierlich an einem
konstruktiven, gewaltfreien Miteinander zu arbeiten. Die Auszeichnung engagierter Streiter gegen Gewalt und
Rassismus ist ein wichtiges Signal, das unsere ungeteilte Unterstützung findet.

Mit großer Verwunderung haben wir jedoch zur Kenntnis genommen, dass Sie auch den Präsidenten der Bezirksre-
gierung Düsseldorf, Herrn Jürgen Büssow, „für sein Engagement gegen rechtsextreme Internetseiten“ ausgezeich-
net haben. Dies scheint uns ein Fehlgriff zu sein. Allein schon die Pressemitteilung der Bezirksregierung zur Verlei-
hung weckt starke Zweifel, dass hier eine Behörde sachlich und kompetent gegen den Rechtsextremismus arbeitet.

Breite Kritik aus der Mitte der Gesellschaft

So spricht die Pressemitteilung von einer „gezielten Negativpresse einiger Medien z.B. von Spiegel und Focus“.
Dieser Tonfall, der nicht Sachgeleitetheit, sondern Propagandismus unterstellt, ist symptomatisch für den Umgang
der Bezirksregierung mit kritischen Stimmen und abweichenden Meinungen. Der Hauptteil der Kritik an der Bezirks-
regierung und an den von ihr initiierten Internetsperren kam nicht etwa aus einer braunen Ecke, wie uns Herr
Büssow weismachen will, sie kam aus der Mitte der Gesellschaft. Die Fachpolitiker und Internetexperten aller im
Bundestag vertretenen Parteien sprechen sich eindeutig gegen die Maßnahme aus. Die Rechtsextremen selbst lässt
das Filtertheater relativ kalt, sie können sich über viel staatlich bezahlte Werbung für ihre Internetseiten freuen.

Mehrfach wurde zumindest der Eindruck erweckt, Kritiker aus der Internetgemeinde stünden in der Ecke von
Rechtsradikalen, obwohl das Gegenteil der Wahrheit entspricht. Gerade Bürgerrechtler und linke Gruppierungen
verwahren sich gegen das Filtern von Informationen aus dem Ausland. Wer auf mündige Bürger vertraut, will ihnen
nicht die Augen verbinden. Um so unglücklicher erscheint uns die Formulierung der Urkunde, wo - sicherlich unab-
sichtlich - alle Internetnutzer mit „Betreibern von Nazi-Homepages“ gleichgesetzt werden.

Die Bezirksregierung behauptet immer wieder, dass sie über keinen Ermessensspielraum verfüge. Dennoch betrifft
die Sperrungsverfügung nur zwei Seiten, obwohl es international Tausende vergleichbarer Seiten gibt. Dennoch hält
bisher keine andere Aufsichtsbehörde in Deutschland Internetsperren für ein geeignetes Mittel.

Zugangssperrungen sind untaugliches Mittel

Der Grund ist leicht erklärt: Das Mittel taugt nicht. Das Vorgehen der Bezirksregierung ist eine Publicity-Show, die
zwar dem Regierungspräsidenten Anti-Rassismus-Preise einbringt, ansonsten aber wirkungslos bleibt, ja sich sogar
kontraproduktiv auswirkt: schlecht für die Zukunft des Kommunikationsmediums Internet und schlecht im Kampf
gegen Rechtsextremismus. Dank Internetsperren dürfen Nazis und Antisemiten weiterhin ungestraft ihr Unwesen
im Netz treiben. Die Opfer und unbeteiligte Bürger werden durch Sichtblenden davon abgehalten, die Gefahren im
Netz zu sehen und entsprechend zu reagieren. Darüber hinaus ist der vermeintliche Schutz löchrig wie ein Schwei-
zer Käse. Kein Jugendlicher wird abgehalten, hetzerische Parolen zu lesen – selbst die vermeintlich gesperrten Seiten
bleiben zugänglich. Die Auswirkungen einer solchen Filterinfrastruktur auf das Internet, wie sie die Bezirksregierung
wünscht, wären aber immens.

Preisverleihung an Büssow konterkariert die Ziele des „Goldenen Hammers“

Sie haben in diesem Jahr neben Herrn Büssow drei Jugendprojekte geehrt, die gezielt an Heranwachsende herantre-
ten und ihnen beibringen, in kritischen Situationen nicht davonzulaufen, sondern couragiert Position zu beziehen.
Wenn Sie die Situation analysieren, werden Sie erkennen, dass Internetsperren das genaue Gegenteil dieser
verdienstvollen Jugendprojekte bewirken: Kein Jugendlicher lernt durch verordnetes Wegsehen Position zu bezie-
hen. Ein Teil der traurigen Realität wird ausgeblendet. Das ist alles. Das Aushalten von Ambivalenzen, um eigene
Standpunkte zu überprüfen und zu korrigieren, soll gerade verhindert werden – auch wenn die Sperrungsbefür-
worter dabei natürlich übersehen, dass für viele Verbotenes erst interessant wird. 

Mit Sorge sehen wir die Entwicklung, die durch solche Maßnahmen wie in Düsseldorf forciert wird. Der mündige
Bürger wird zum blinden Bürger. Was er nicht sehen soll, darf er nicht sehen. Was nicht sein darf, kann nicht sein.
Gerade in Deutschland sollten wir uns an die Zivilcourage erinnern, anstatt blind auf im Ergebnis unwirksame Ver-
ordnungen und Regulierungen zu vertrauen. Selbst wenn die Bezirksregierung Tausende Webseiten sperrt - der
Hass wird trotzdem seine Wege finden. Die rechten Rattenfänger wissen genau, welche Grenzen sie einhalten
müssen.

Sperrungsanordnungen haben massive Kollateralschäden zur Folge

Stattdessen werden wir mit Kollateralschäden leben müssen, die von symbolischer Politik im Stile der Sperrungsan-
ordnungen verursacht werden: Viele legale und nützliche Webseiten werden nicht mehr erreichbar sein. Bei der
Sperrung des Zugangs zu rechtsradikalen Seiten kann man auf breite Zustimmung bauen; die Folge ist jedoch, dass
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eine gefährliche Sperrungsinfrastruktur installiert wird. Was mit dem allgemein als positiv bewerteten Schutz vor
rechtsradikalem Gedankengut beginnt, wird dann bald auch zum Schutz von weitaus zweifelhafteren Partikular-
interessen genutzt werden. Der Markt der Meinungen würde durch ein sauberes Hochglanzkaufhaus ersetzt.

Und auch die Arbeit gegen Rechtsextremismus im Netz wird mit immer neuen Hindernissen belegt. Wer einen
falschen Link auf der Seite hat oder gar die Abbildung eines Hakenkreuzes in antifaschistischem oder satirischem
Kontext ins Internet stellt, bekommt Ärger mit den Behörden. Das Internet ist kein rechtsfreier Raum, das war es
nie. Doch derzeit will man das Netz überregulieren. Bilder, die problemlos im öffentlich-rechtlichen Fernsehen
laufen, rufen die Staatsanwaltschaften auf den Plan, sobald sie nur online gestellt werden.

Bezirksregierung Düsseldorf setzt sich in Widerspruch zur Rechtsprechung

Ihr Preisträger Jürgen Büssow stellt die Behauptung auf, es gebe kein Informationsrecht, wenn durch rechtsradikale
Angebote im Internet gesellschaftliche Minderheiten diskriminiert würden. Dies ist falsch, wie auch das Bundesver-
fassungsgericht im  Falle der "Leipziger Volkszeitung" entschied: Das Grundrecht der Informationsfreiheit hängt
einzig von der allgemeinen Zugänglichkeit der Information ab. Eingriffe sind rechtfertigungsbedürftig, nicht die vor-
hergehende Inanspruchnahme des eben unabhängig vom Inhalt der Information bestehenden Grundrechts.

Sie können allerhand Erfolgsmeldungen auf den Seiten der Bezirksregierung lesen. So verweist die Pressemitteilung
zur Verleihung des "Goldenen Hammers" darauf, dass fünf Verwaltungsgerichte Herrn Büssow Recht gegeben hät-
ten. Dabei wird jedoch unterschlagen, dass vor einem Verwaltungsgericht die Bezirksregierung unterlegen ist.  Und
auch vor dem Oberverwaltungsgericht wurde in einem Fall eine Niederlage der Bezirksregierung nur dadurch
vermieden, dass diese nach Hinweisen des Gerichts ihr Rechtsmittel zurückgezogen hat. In den anderen Fällen ist
der Rechtsweg aber noch lange nicht abgeschlossen. Vielmehr ergingen alle bisherigen Gerichtsentscheidungen nur
im Wege des einstweiligen Rechtsschutzes.

Sämtliche Hauptsacheverfahren stehen noch aus.

Entgegen anders lautenden Behauptungen in der genannten Pressemitteilung der Bezirksregierung hat das Ober-
verwaltungsgericht die Sperrungsanordnungen auch mitnichten "bestätigt", sondern sie lediglich für weder of-
fensichtlich rechtswidrig, noch offensichtlich rechtmäßig befunden. Falsch ist auch die Behauptung, dem Gericht zu-
folge gäbe es "kein Entschließungsermessen bei Verletzungen der Menschenwürde". Diese Frage hat das Gericht
vielmehr ausdrücklich offen gelassen. Zu diesen offensichtlichen Fehlern kommen weitere Behauptungen, die zu-
mindest missverständlich sind bzw. einen falschen Eindruck über die Bedeutung grundgesetzlicher Freiheitsrechte
erwecken. Derartige Fehlleistungen in einer offiziellen Mitteilung einer mit der Wahrung des Rechts betrauten
Behörde sollten auch bei Beobachtern, die mit den Maßnahmen der Bezirksregierung grundsätzlich sympathisieren,
Bedenken wecken.

Abschließend möchten wir noch auf das Martinsgansessen der Deutschen Bank in Düsseldorf im Jahre 2000 hin-
weisen: Die antisemitischen Ausfälle eines Teilnehmers blieben auch von Regierungspräsident Büssow unwiderspro-
chen. Ist das eine auszeichnungswürdige Zivilcourage?

Vor diesen Hintergründen ist Ihre Entscheidung, Herrn Büssow als vermeintlichen Aktivisten gegen rechtsextreme
Internetinhalte auszuzeichnen, aus unserer Sicht eine klare Fehlentscheidung. Wir wünschen Ihnen den Mut, diese
Entscheidung auch zum jetzigen Zeitpunkt noch einmal kritisch zu überdenken und zu revidieren. In jedem Falle
würden wir uns über eine Stellungnahme Ihrerseits freuen. Bis dahin verbleiben wir

Mit freundlichen Grüßen
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